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Christtikhe vamasiew
Seit einigenTagen wandert dieNachricht -«durchdie

Zeitungen- daß man christliche Gymnasten einrichten wolle,
«

Daß hinan hierunter nicht einenbesondern Unterricht
in der chrtsstltchenReligionversteht, der in Gymnsasienge-

pflegt WMZSUfoll- verstehtzsichvon selber. Der Relig!0ns-
unterricht m den Gomnasien hat von je einen bedeutenden

Antheil an den Lehrstunden gehabt, und er wird zeither
durchweg von christlichenGeistlichenertheilt. Man hat also"

unter christlichenGymnasien etwas Neues zw verstehen,das

bisher noch nicht eristirte und erst eingeführtwerden muß.
Sehen wir uns daher das, was man christlicheGym—-«

nasten nennt, etwas näher an.
»

-

—

.

Das Gymnasium wurde bisher als die" Vorschnle für
s

«

wissenschaftlicheAusbildungbetrachtet. Jn demselbeniwurde
daher Alles gkkehktjwasspäternur irgend alsGrundlage
sür weitere WlssenschaftllcheJStudien dienen- konnte. »Jur-
Gymnasium nimmt jetzt VFVkünftigePhilosoph neben dem

künftigenTheologen, der kunfttgeJurist neben dem künftigen

t
Mediziner Platz. Es wird gelehrt, was Alle später

»Den können und brauchen Müssen-»Alte FUUVMEW
WesenGeschichte,Mathematik,NaturwissenschaftemLogik-

Pspchqugiezvornehmlich aber ist von jeher schon dem Re-

ligiondiinierrichtein weites Gebiet eingeräumtWide

ZeitenseåEsnrichtungder Ghmnasten rührt Noch aus den

varer setztejsigistrriumsAltenstein her, welchesseinenStolz -

« « Schule in Preußen auf den Standtpunkt
rcn «

» «

WändngHe als Muster für alle andern Staaten

S on
-

i, » » « «

.

.

r StahatsgeätsalkgkzkhgmsZeiten, als der Pcetcsmus sich

geben«die Wissenschäxsssstismanfing; begann das Be-

messen Die Wissenschaften-KL»chrijtchOnMaßstabzu

summteMenschheit in einer —f·zzrststeicP-·e.fudhrenEdahin,die-ge-
Geistes darzusteklen Die Wissenschsstkk

en ntwicklnng des

ehedem auch der

ThdeogogdihBezug-WGrundsatz ,feststa31d,.a : er enschegzzst ri» M
«

seiner Erkenntnis;, konnte man umnoglichHdesnfåltxzerhWTLIT
ZischenBegrifffesthalten,daßnur-»inder Religionallein

dem einmal der

Berlin, Sonntag,den 11. Juli( O-
sp-

Rgmkfoxschkh der künftigeStaatsbeamte neben dem küns-v

bemüchtigtesich aber "-

2852.

die vollendetste Erkenntnißhinterxunsliege und wir dein-
nach Jahrtausende zurückgehenmüssen, um die Wahrheit —

zu suchen. Dies größtenDenker bemühten sich --daher die-
Religion selber als in einer steten Entwicklung zu zeigen
nnd den Fortschritt in derselben anzubahnen.

«

Als aber "di'e sorthodore Richtung unterEichhorn an

sdas Regiment kam·,welche lehrte, daß die Religion so fer- .

tig und vollendet in dem grauen Alterthnsndastand, daß -—

wir »nur zurückkehrendürfen in die Vergangenheit, wenn

wir dies Wahrheit suchen wollen, da trat ein Konflikt dieser
Ansichten mit den allgemeinen Wissenschaftensehr lebendig
hervor., Die allgemeinen Wissenschaftensprechen für den,
Fortschritt mit der Zeit-, sie zeigen also auf-»DieZukunft, »

auf die weitere Entwicklung hin, wenn man der Wahrheit
näher kommen will. Die orthodore Theologiedagegen

"

weist die Menschheit auf die Vergangenheit an, wenn sie
-zukWahrheit will; Und stillt sichdemnachin den vollsten
Gegensatz zu allen andern menschlichenErkenuninissen.v

-

«Daher begannschonunter Eichhorn ein Konflikt djer
WissenschaftMit Per Religion auszubrechen Diejenigen
SWKUIOVer Philosophenund der philosophischenTheologen,
die einst unter Altensteindie Blüthe der Universitätwaren-,
wurden beseitigt, Hegel’s Und Schlei-er1nacl;er’s.Schüker«
mußtenden Platz räumen. Stahl, Heoerink nnd der fromm
gewordene Schelling wurden die Helden des Tages-, und

so weit es eben ohne Aufsehen zu machen anging, begann
man auch auf die »Gl)mnasien einzuwirken, nnd suchte hier
der orthodoren Richtung Bahn zu» schaffen.

,

,

Allein der Erfolg krönte das fromme Werk nicht.
Man denke sich eine Jugend, die täglåchin allen Fä- -«

chern des Wissens erfährt, wie «der Menschengeistin der
«

Vergangenheit«injederVeziehung im Dunkeln tripple, Und
wie er. immer mit den Zeiten-—vorwärts geschritten ist,"Hand
in Hand mit der Bildung, mit dem reichem Wissen, mit
dem Steigen derUrtheilskraft,—mit dem Wachs-ndcxs streng-,

sten Forschung, mit der Ausbildungdes Priifungägeistee,
mit dem geläutertinUntersuchen,mit den fortschreitenden
Entdeckungen, mit der Bereicherungder Erfindungen, «-

man denke sich Wie JUSMZUderen« ils-USE TAFEL-ZWEITEN-
gxmg darauf hinausgeht, einsehenzuzlernem wie unsere
Väter inten, nie sie wenig wußten, wie sie sich reich



X

. treten.

«

beruhen auf dem Fortfchvitt des Geistes.
die den Rückschritt des Geistes will und wollen muß,

die Sinne tätlschm,kießen,wie sie abergläubischgewisse
Scheinwahrheitenfür ewige Wahrheiten aufgenommen ha-
ben und wie wir dies Alles von uns abwerfen müssen,um

festzuhalten an dem, was unsereVernunft bestätigt,was

Unserer Einsichtklar wird, was unsere Prüfung für richtig,
Unser Urtheil für wahr erklärt — man denke sich eine solche
Jugend und man wird sichs denken können, daß eine or- —-

tholdore Richtung in der Religion, die die alte sinstere
Vergangenheit als Jdeal hinstellen will, spurlos an ihr
vorüber-gehenmuß.

-

.
—

s

.Vergebens suchte Eichhorn eine Vermittlung zwischen
der Orthodorie und dem Forschergeistzu Wege zu bringen.
Seine Phrafe »von der freien Forschung innerhalb gege-
bener Grenzen

«

machte sein«System nur lächerlich»Denn

die freie Forschung duldet keine gegebenen Grenzen, denn

fgegebene Grenzen des Denkens machen die Forschung
unfrei. Eichhorn’s System erwies sich als völlig unhalt-
bar, die Sachen gingen ihren naturgemäßenGang vor-

wärts, die Forschung, die-Untersuchung ging ruhig weiter

und beim Sturz Eichhorn’s erwies es sich, wie es um sein
ganzes Gebäude stand. , Das Jahr»1848wäre nimmermehr

«

von jener allgemeinen Bedeutung für die gesammte An-

schauung geworden, wäre nicht in»ihm auch der Widerwille
gegen den künstlichenPietismus mit an’s Tageslichtge-

Jetzt, nachdem die Reaktion sichso vieler Gebiete mit

scheinbar-ernErfolg bemächtigt,jetzt will man-Eichhörn’s
verfehlte halbe Arbeit möglichstganz und aufs Neue auf-
nehmen. . . ,

Da haben7s die Herren gesehen, daß sich in Frank-,
reich die Jesuiten des Unterrichts bemächtigen,flugs glau-

:

beri sie,.daß,das auch so ohne Weiteres bei uns geht. Die

christlichenGhmn«asien,die man jetzt wünscht, sollen nicht
etwa Schulen sein, wo neben dem Geist der Wissenschaft
der Geist der Religiosttätwalten soll, sondern nein: die

Herren sehen ein,z daß die Wissenschaftensammt und son-

dern die Ortlodorie vernichten denn alle ohne Ausnahme) ,

Die Orthodorie,

glaubt sichalso der Arbeit unterziehen zu müssen, alle

Wissenschaftenganz neu aufzubauem Von Jugend auf
soll jetzt das eigne Urtheil unter die Autorität gestellt
werden, die-Forschung soll dem Glauben Platz machen.
Das Wissen soll nicht entwickelt, sondern oktroyirt wer-

idenz und damit glauben sie bei einer Jugend anzukommen,
der alltäglich bisher gelehrt wurde in den Wissenschaften
nichts zu glauben, sondern zum-theilen, nicht stehen zu
bleiben, sondern vorwärts zu gehen, nicht in· die Vergan-
genheit, sondern in die Zukunft zu blicken!

Wir halten daher diese ganzen Projekte für völlig ver-

gebliche Bemühungen!Sie finden nicht einmal Lehrer für
dieses System, am allerwenigstenaber« Schüler für das-
selbe! — Höchstenswird dies Projekt dahin führen, daß
drei Dutzend für die Schule unbrauchbarer frommer Kan-
didaten in «ein Aemtchcn hinein gebracht werden, und drei

Schock fromme Restripte mehr in den Archiven der Schul-
behörden den Staub auf sich wachsen lassen. Auch können
jährlich zwei bis drei Recherchen daraus folgen und-übers

"

»z« dieseRecherchen eine ganze Masse Berichte die Aktenkoe
UIMML —.—— Aber die Lehrer und die Direktoren und erst

Ziechtdie Schüler"bleiben,was sie sind und was« sie Waren-—
e SEND selber entwickelt sich nach innern Gesetziljund«

eherwollen wirglaubendaß die Herren aus Res Fettvor
der Bibel die Erde in ihremLan aufhalten könnkn,ehedaßwir zugeben, daß die Einrichtung christlicherGdtxma--sien und der Erlaß-frommer Reskripte irgend Etwaskä-

« n
dem Lauf des Menschengeiftesumändern können! «

Wörttlsahrlihauf all’ diese Bestrebunan paßt ein altes
«

Die Welt geht ihren-Gang unddieThoren, die dar-m
zitntnern wollen«tragen nicht-s davor-als ihrefchwere Ver-·
äntwortlichskeitl

«

Berlin, den 100 Juli» «

.
i Wir haben bereits bekannt gemacht-dsßAn an s Au ut

ble«Ers atzwashlen -für dieauegeloostensOder irüherfschTnaus-ZE-fkhledenenGewerberathemitglieder stakksilkdensollen. Zu
dlefem Behufeliegen die Wählerlisten,den gesetzlichenBestimmun-

gen gemäß, bis zum 14. Juli für diejenigen welche auf dem rech-,
th Spreeufer wohnen, auf dem Berl. RathhaklspsfUVdie auf dem
linken wohnendenin dem KöllnischenRathhauifzur Einsichtaus.
Da nur diejenigen,welche in diesen Listen verzeichmtsind, stchan
der Wahl betheiligendürfen, so machen wir noch«ganz besonders
dara,UfAUiviertsau-,sich darüber Gewißheit Meer-schaffen
objeder Berechtigte, d. h. Jeder, der das 24s Lebensjahrzu-
kUckgelegkhaf-sichim Vollgenuß der bürgerlichenEhrenkechtebe-
siudet und ein bürgerlichesGewerbe treibt ic. sich dort Verzeich-
Uet fIUPCtjes ist dies um so wichtiger als spätereNtkcamationen
Unbetuckstchtigtbleiben. Besondere werden ,Geselleu- Gehülfenn.
die seit der letzten Wahl das «24. Lebensjahr zurückgelegthaben;

z

dies besondersbeachtenmüssenz auch sind ElizohnutlgslistiaSMAU
zu kontrolltremda, soviel wir wissen,überall nochdie Wohnungen
von der fruheren Wahl-her eingezeichnetsind.

—- Heute Mittag langte der König in Begleitung des Kaisers
von Rußland von Stettin hier an und begab sich mit seinem

« Gaste ohne Verweilen nach Potsdam.
—- Die Amtsentsetzungdes Prof. Nees v( E enbeck, we

durch Urtheilsspruchdes Disziplinarhofes gegen denssspk» . , .

r-

tsxtksvethangtworden« ist durch Beschn- MIHSMSMnrftermmg
ans-welches Nees ein Rektnsgesuch gerichtet hatte, bestätigtworden-Neee v. Esenbeck hat, wie die »N. O. Z.« schreibt,seine Amts-
wohnungsofort geräumt. «

«
«

«

— Der Hassenpflug’scheProzeßivird am Montv s I ,-

dem ObertnbunalmletzterInstanz verhandelt werden. « V vor

—- FranzösifchenBlättern zufolge wird Akemndeks von Hum-
» boldt nächstensvon seinen gelehrten Freund-Uin Paris erwartet,

wo er. eiggeFZeitszu verweilen gedenktEshesnemA »—- ie Pro elhtenma erei ist Ua riel des
—

-

schenKirchen- und Schulblåbereits Gesenstandeitler steil-taking-
lichen Verordnng geworden-.

Es hekßt.dottkDas Bresiamk
Siadtgericht Anh. n. fakVormundschaftstachsmtht gegen Enk-
votigen Jahres an das Stadtkonsigormmdas Ersuchengestellt-
,,die geeignetenMaßregelnangnixnen- Um dekUberhandnehmen-

den ProselytenmachereiVVJTDenn
der kafhollfchenGeistlichkcit

entgegenwirken zu kdUMUs as Stadtkonsistoriumhat in Folge,

dessendie ihm untergeordnete evangeliicheGeistlichkeitunter Mit- «

theilung, welche Mmel« skitethder katholi en Geistlichkeit an e-

weudet werden, JUUPer—Iolkl,1schkatholifchensgirche.Proselyten, ge-
sondexz aus derA der Kinder aus gemischten Ehen, zuzufüh-
ren-»AhZeitenrel.

ge VIIStadtgerichtsaufgefordert, » besonders

sorgsamgachmszf BIFVUUgder Kinder aus gemischten Ehen
zU Uberw CANM Fallen der beim Stadtgericht zur Sprache
gekommerAU- dieko sofort Anzeige zu machen.« .

—

. T« CorSeW Sonntag,sinden Ertrafahrten statt: auf der Bek-
IIU-«VambukgetEisenbahn nach Spandau FinkwkkutjUnd

FalkenNachmittag2 Uhr, resp. Morgens 71kUhr;Mk dkr Ber-
IU-Potsd-amer nach Votsdam von 7 UhrMsIksms bis Nach-mittags3 Uhr stündlich;auf der VeplkMSiettinernach Neu-»

stadt 8 Uhr Morgens.«
— Die »ein-ere-Zig,;»«,may-k- ennsei der EinnahmeLaie-kri-

«
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«

«. Mk oseu im Jahre IISOBLOfaUgMgeiiommener,später
TkibexielidetferkferCitydbis JUUFMalok M der preußischenKavallerie

agqnzirtser preußischekOlsiiieks GrfoPistol-dePregiiy,«hatte vor

einigen Tagen zum ErstenMaie«iimIMCVZelt mit seiner Gemah-
lin Lübeck besucht. Am vorigen Sonnabendstarb er plötzlich.
Seine,-einstweilen in dem Erbbegkaibmßsdespreuß.Konsuls in
.-Lübeck,.HerrnKulenkamp, beigesetzteLeiche,wild«seznemWunsche
gemäß,demnächstnach Berlin gebrachtmeiden. -

·

—- MUU orwaltek schon»in den nachstMTagendie Hinrich-
tung des zum Tode verurtheilte,nVSUÄWLamm. Aus Mangel
einer andeii Lokalität werdendie Hlltrlchkungenim Bezirke des-

hiesigen Stadt- und KretsgerichtesWohl sämmtlichimHofe des
- Moaoiier Zellengekänguisseestattfinden
,«—§Bei der am Montag stattgefundenenVersammlung der

Seid-e ntvirker-Jii nun gsnlachteder —

bermeisterdiesMittheilung,
daßdieSeidenwirkewsmiungen «vonZiemauund Köpenick die

Bitte ausgesprochenhohemDie hjesigelenung möge sichmit ihnen
vereinigtan den Köpig

Winden U«-d demselbendie traurige Lage
dieses Gewerks auseinanderin spk Der größteTheil der Seiden-

wirkermeister undthellmichonlangewenig oder gar keine

Arbeit, währendW
den Fa U EU der kleinenStädte auf Seiden-

wirkerstühlenstst UUV Madchm.UUdLehrlingevon hiesigen Fabri-
kantenbeschäfkkgtWCTPUDUnd Im Zeller-gefängnißdie Arbeit

guten Fortgang hoks So arbelisetl 1»nder Fabrik von Meyer Söhne
in Vernau 4»0Mildthle 10 Lehrlingeund 12 Gesellen und fast
dasselbePerhaltmßIstJUder Fabrik-vonOehnm Selbst diejenigen,
welche hier UVEhAkbeit»hobe«n,»sind bei dem immer mehr sinkendens
Lohn, b« der immer hohessteigendenMiethe und den theuren Le-

bensmitteln kaum noch im Stande, die noihdükftigmSchwebet-inf-
yisse zu heschassekhUnd müssenhäufig bei der Arbeit von der Ar-

mpxidirektionunterstütztwerden. Da dem König nahe stehendehohe
Bamte versicherthaben, Se. Maj. ’"habebestimmt-keine genaue
Kenntnißvon der traurigen Lage dieses Gewerks, so hat »die hiesige
Jnuung beschlossen:dem KönigKenntniß davon zu geben, und-

giebt sich die Jiiniing der Hoffnung hin, daß wenn die Sachlage
treu geschildertwird, der König ein so großes und iu qksdeiu
Staaten so blühendesGewerk vom sicherentaldigen Untergang er-

retten wird.
· »

—-

·Jneinem Briefe aus Richmoud in Australien vom 5. Febr.
d. J. heißtes: Seitdem die Goldminen, etwa 18 deutscheMeilen
von Melbourne, entdecktworden, die wohl die reichsten der Erde

sind, indem manchmal in einer Woche gegen eine Million Tha-
ler Werth in reinem Golde gefunden wird, ist«die Bestimmung
dieser Kolonie eine andere geworden. Was daraus werden wird,s
kann Niemand voraussagen; doch sehen wir schon jetzt wunderbare
Dinge hier. Der Preis für ArbeitenallerfArt ist enorm, da Nie-

mand arbeiten will, indem Goldgruben stets besserlohnt. -Der Zu-
fstanix wie er jetzt ist, wird natürlichnicht bleiben;dochkann Nie-

mand prophezeihen, was darauszwerdenwird. Währenddes De-

zember-z nahm ich Weihnachtsferienvon meinen Schulerinnen,um

suach dm ,,gjggj«ngs«oder Goldminen zu gehen,wohin»ein Deut-
s und ein Engländermich begleiteten.Unsere-Ausrusiung,mzt

tin
Mk Und Pferd kostete 7——80,-0Thit-- dochhsbeiiW mit Se-W Verl — s« --

k t. Fur ein gutes Lein-
U za IllstedieseSachen spater verfan » «

«

d· G ldanhaltendehte Ich 50 Thlr., und fiir eine Wie-gibWMU Te V

hatten wir eig- Sewaschenwird, » -

Tag-eweg-nahm«8 Zir· Vagäge hinaufzufabteo- Was.Uns. iUUl
Golds am zweiten-mersten Tage fanden wir nur wenigeBischen

-70 Thu. werth, underwa·20Thre. werth, am drittenTOsge Kthi
Werth- obgleichwir’keiann21mmder folgendenTage setwa 250 Thit«
täglichmindestens2—308esvndereeGlück hatten, undviele Partien
wuschdichtnebenbei und th-machten Ein Bekannter von mir
mn fünfKameraden. J abklsebm14 Tagen 7000 Thlr.- mit sei-
Ahzug der Unkosten etwa 300 Uon»l—4«Tag»edort, was mir nach
mir zu schwer,und in dee fürchtest-MAYlaßt· DiespArbeitwar
oder nur kühlesWasserzu arbeiten, wETanItzOoh»o7»1rgend,kstkles
gehe ichsinoeßzum WinterUocheinmaizirusmgglilchzViekllseiiht
ist »unddas Wasser nicht so ungenießbar,spin-wxrdasdäb
Folge der Auswauderung nach der Gott-gehendgestiegen-nHöhex

l

etwa 30 Thln U. s. w., und
«

Fund nach Posen abgeführt.Die »Pos· Z.!· hört,

der Tagelöhnekann man sich einen Begriff machen, wenn man
die Anzeigen in hiesigenZeitungen liefen Erfahrene Viehtreiber
werden«gegen einen Wochenlohn von 5 Pfd." (35 Thlr·) gesucht;

Peinem Gzlbgießerwerden täglich.25 Schill. (9 Thlr. 5 Sgr.)
Lohn geboten. WeiblicheDienstbotenerhalten, nebst freier Station,
1i3«—22Pfo. (112—154 ToW iähklicb

"

»-

— Bei der bevorstehendenAuktion des deutschen Flottenrestes
"

wird die preußischeRegierung NochIXIchVeTFsSchiife,namentlich
Kauonenböte aiikaufen. ,

—- Dersaus dem «Schall’schenRoubmokdopksozeßbekannte

HandschuhmacherPfeffer sollte gesternmit Nochzwei Genossen vor

dem Kreisfchtvurgerichtestehen. Die Verhandlungwurde jedoch
ausgesetzt,da iniden jüngstenTagen neue und«wichtigeUmstande
sich ergeben haben, die eine-genaue Nachforschungbedingen. Ein

Gefangenwärtersollneinlich eine verbotene Korrespondenzdes An-

geklagten beförderthaben, welche auf Gewinnungfalscher Zeugen
berechnet gewesensein soll.

«

Jn Folge dessen gestetthder Gefan-
genwärter selbst verhaftetworden und der Pfeffel’scheProzeß wird

wohl noch an Ausdehnung giwinnen
«

«

,

.

—-i Das dem Kaufmanns-. H. . F; Prillwitz zu Berliner-

theilte Einführungspatentauf—eine Einrichtung von Zundgeschos-
seii ist erloschen.

« «

«»
.

—«— Das uiientgeldlicheBad an der-Waiseiibrückseist, nament-
lich zur Abendzeit, so stark besucht,daß Schutzmäniiervonfroh
bis spät zur Abwehr desallzugroszen Andranges auf der Brucke

stationirt sind. -

«

«

-

— Jm zoologischenGarten erwartet man zum Herbst noch
zwei schöneTiger. ,

-

J ——,—sPolizeibericht boni 10.«Juli. Nach einem vorangegangenen
unbedeutenden Wortwechsel und ohne alle weitere Veranlassung,
brachte-»auf 6.- d. M., die TischlergesellenfrauH. der unverehelichten
D., beide in der Friedrichsstraßewohnhaft, mit einem Besenstiefe
an welchemsich«ein Nagel befand, einige Schläge gegen den Kopf
bei und beschädigteilsrsnatiientlichdas rechteAuge dergestalt, daß
die Sehkraft gelitten hat. —- Am B. d. M. Vormittags stürzte
die 3 Jahre alte Tochter des Arbeiters R-, in der Prenzlauerstraße
2 Treppen hoch im Seitengebäude,während sie, sich mit ihrer
5 Jahre alten Schwester allein im Zimmer befand, aus dein

«

Fenster auf den gepflasterten Hof, beschädigtesichjedoch seltsamere
weise dadurch gar nicht, undkonnte das Kind, nachdem der erste
Schreck vorüber, wieder umhergehen.’——.Ani«9 fand man im

Landwehrgraben, in der Nähe des«Hofiägeretablissements,·dieLeiche
eines etwa«40 Jahre alten, gut gekleideten Mannes, um dessen
Leib ein·,Strickgebunden, an welchem, in einem bunten Taschen-
tUche- W Sigm 20 Pids schwererStein befestigtwar. Spuren
von Gewalttflotmsind an dem Leichnamnicht wahrzunehmen—-
SJWHaufmadchenM« machteheute früh »denVersuch, sich mit

Hchiveliiitlurezu tödten. Sie wurde indessen noch rechtzeitig beis

ihrem Vorhaben von den Hausbewohnernbemerkt, so daß noch
Hoffnung vorhanden ist, ihr das Leben zu erhalten· Auf ärztliche
Anordnung wurde sie zur Charitee befördert. Man«vermuthet,
daß eineunglücklicheLiebe sie zu dieser Handlung vermocht hat.

"

Königsberge Die hiesigePolizeibehördehat .an dem Pack-
hofemehre hundert Eremplare einer Druckschriftmit Beschlag be-
legt, die im»Auslande-gedruckt und mit einem aus Altona kom-
menden Schiffe hierher gebracht ist. Die Schrift sollte zur Auf-
klärungdes Publikums in Betresf der« gegen die hiesigeii.Buch-
drucker KMVUMSund Kroß verhängtenKonzessionsentziehungdie-
nen und ist mit den Namen der erwähnten Buchdriickerunter-
zeichnet.—-

»

vaeii. »Im verflossenen Herbst- erwarb mittelstnotariellen
KaiifkotltmkkoSM gewisserStanislaus v. Grabowski »dasiin Kosten-r
Kreise belegeneNittergut Miastoivo, und ließ den Besitztitelauf
seinenNamen in fdasHypothekeubucheintragen. Er zog mit sei-
ner Familie sogleichin«seinen neuen Besitzein und hatte bald be-

freundetenUmgangmiitdem benachbartenpolnischenAdel.. Vor
einigen TagenJst dieserMeinn«plötzlichauf seiiiemeute verhaftet

da der e b

nichts weniger als Hin v. Grabowsti, sondernein bolnischßer
’ling Marimilian Jarmundsei,«welchervor etwa 2 oder 3 Jahren



aus Polen, wo er politischkouipromittirt ist, gestohen, sich einen

Taufschein aus dem Kircheubuchezu Grabow auf den Name-U

Grabowstizu verschaffengewußt, und sichdann eine Zeit lang in
StedlM W Jnowraclawer Kreise, unangefochten aufgehaltenhabe.
Später «ist ei· von dein«ehemaligen Provft Zwotski zu Gdstklszym «

ohne Aufgebotund ohne die«sonnigen.Ei-fordernissezur Ehe getraut

worden,nnd hat auf Grund seiner Atteste idas Ritter-gut-MMstOWO
erworben, wozu sonst nacht-en bestehenden gesetzliche-nBis-stimmun-
gen für eiiieii«9lusläiidereinebicsondereErlaubnis des Königs er-

forderlich ist. .

«

-

Hutnbiirg., «

Der letzte Brief«R«1iszeåit’o, welcher hierher
an seineGattin gelangte-, ist vom- Lit. v..M. und lautet sehr trüb-e;
R. ist noch-immer allen Qualen sder Ungewißheituser sein
Schicksal-preisgegeben, hatte so eben erst eine schwerszeKrankheit
überstanden nnd fürchtet, wie er in seinem Schreiben sagt, »den
Verstand zu verlieren, wenn seine Lage noch lange die nämliche

bleiben sollte! Wenn man»bedeukt, daf; jener unglücklicheHam-

burger Bürger schwerlicheinen Brief«abschickenkann, der nicht
vorher durchgelesenwird, so kann man von selbst aufdeu ganzen
Umfang seiner Leiden einen Schluß ziehen. — Es hat sich hier
ein neues Komite gebildet, welches-Beiträge fiir die ihres Amtes

beraubten Schleswigholsteiuer, Zivilpersonen wie ,Militärs«, ent-

gegennimmt. .

«

Bremen.« Das Urtheil des Bremer Obergerichts, welches
den berechtigtenAeltermanu Hause zu 12 Jahtrn Zuchthaus ver-

urtheilt, ist vom Lübecker Oberappellatiousgerichtbestätigt worden.
—- Die Verfasserin der »Mir-se über bremischesZustände«,
Wiedermann,, die betanntlich«wegendieser Schrift einige-.Tage in

Haft war, wird demnächsteine neue Broschüreherausgeben.
KieL Das letzte Mitglied des dermaligen"schleswig-holstei-

’nisch"enGeneralstabs, der Otterqnartiermeister Major Geerz, hat
vor Kurzem die Stadt verlassen, weil er die- Entwickelung, welche

,

die vaterländischenAngelegenheiten genommen haben, zu ertragen
sich nicht im Stande fühlte. Er begiebtsich, dem Vernehmen nach,
auf einige Zeit nach Berlin, woselbst er ungestörtden Wissenschaften
obzuliegen beabsichtigt.

Weimar.

Prsußenzu 6 Monaten Gefängnißverurtheilt. »

,

·

« Meiningem Aus Saalfild»berichtetdie ,,Doriz.««:»Am
25. Juni wurde beisdrei hiesigenEinwohnern,Oberlehrer Mutter,

( Gerber Richter und SeifensiederSchandt, durch Beamtehiesigen

JustizamtesIHaussuchungnach demokratischenSchriftengehalten-,
in Folge deren auch die beiden letzteren auf die hiesigeFrohnseste
gebracht wurden. zBei Letztgeuanntem sind neben komprinuittirenden
Korrespondenzen eines höher gestellten Beamten auch eine sehr

enaue Buchführungüber alle non ihm geführtendemokratischen
orrespondenzen, ein genaues Verzeichutßder Mitglieder des

Märzvereins, ein gewissenhaftgeführtes Protokoll«über alle in

demselbengefiihrten Verhandlungen nnd außerdem eine getreue
Abschriftaller erhaltenen und abgesandten demokratischenSchriften
von hiesigenund auswärtigenDemokraten gefunden worden.

-

» Frankfurt a. ON. Die Polizei hats das Waldfest ver-

lxoten und will den Wald durchMilitär abspkrren lassenll —-

Am 8. wurde den bekanntlich auch aus Baden und Hesseu aus-

gewiesenenVorsteherndes Montagskränzchens,Dr. jin-is Friedleben,
Dr. Sigmund Müller«und Dr. jarjs Tertor, die beabsichtigten,
währendder Grrichtsferieujeine Ferieureise nach Throl zu machen,
das Visa der«östreichischeiiRegierung von der hiesigenGesandschaft
versagt, und es ist ihnen zugleichbedeutet worden, daß sie
auf Ministerialbeschluß die östreich. Staaten nichtve-
txeten dürfen. AehnlicheVerfügungensollen auch in Sach-
sen und Hannover erlassen sein.

’
-

Wien. Die Herzoan von Berrh ivird zum Lllarueusfeikv
ihres Sohnes, des Grafen v, Chambord, von Venedig in Reich-·

lIhrseintreffen. — Eine Entscheidung des HandelsmiuisterirMGhat

CSUMMSN Welchezwischenden MaschinenfabrikautenUND Verm

Mrn in Bezug der Arbeitsstunden herrscht,"gäiizltchsp
.

· s Berlin,
«

Verlag von Theodor Hevnianm

»

Von deruhiesigen Schwurgericht wurde in vori-«

get Woche ein Angeklagter wegen Beleidigung des Königs von«

«

Frl."

-

·

vierfache überstieg.

X

vatübereiniomiuenanheimgestellt,wodurchfortandie Axbeit als-eine
Waare anerkannt wird, deren Preis lediglich von der Stärke der-

Nach-frage abhängt »DieMaschinenfabritanten haben die Dauer-

der Arbeitszeiteigenmächtigvon 10-auf li;;·,-St1tndeti.·-erhöht
undstxoar,»wiesie«sagen, wegen Andrang vonEBestelluvgen —

Waredies Jedochdie wahre Ursache,so u«".rden sie jedenfalls-seher
auf die FlpsteFlIIIIgdes blaukn-Montags"gedruugenhaben-; den sie
indess ruhig fortbestehen leites- so aber war es den Fabrikanten
nur um die »geraddriickungdss Lohnes-mittelstArbeitsverlängerung
zu thun, indes;sie den Montagbesondersshonoriren müßten.

» Schweiz. — Ueber diev tlUIße oppelvolksversammlungiiu
Neuenburg hat man zwar noch kCFUeEinzelnheitenjdochweißman
bereits, daß die Zahl der-.Repu"bltlsiznekdikdesRohalistenum das

»

Die Royaltitstkhaben mit 2400' Stimmen
die gewöhnlichenBitirgerschafrsbeschlUflegefaßt, die Reptiblikaner
mit 9500 Stimmen die Einberufung Des roßraths am 12. Juli
beschlossen.—- Die » koiiservative,«in der Schweiz die ainzi e re-

volutionärePartei ist im Begriff, die- ganze Wzszschwekzin gBesitz
zu nehmen. - Von Bikrn laufendie Fäden des etzes aus, dahin
«gehensie zurück. Jm Waadtland undill GeUfWird eifriggeschürt,
tun das dort herrschendeSystem zii’11nte"g»rabM-«Wie die Dinge

«

in Freiburg stehen, ist bekannt Wallis Ist VIIIdem Wege, sich
der Errungenschaftenvom Jahr -1848 zu NUMBER-»und die von
dem dortigen gr. Rath auf den Oktober festgesetztenWahlen in den

«Verfassun«gsrathwerden den Beweis liefern-. WelcheHOffUUUAM

i»

dem Pri-
«

Hierzu« einle-Beilage.

der Jesuitismuszur Wiedererlangung der Herrschafthat. Jn Neu--

enburgwird von den Royalisten agitier. JU Luzstn geht Unbeirrt-
lichesvor; das sieht man ans dem Rücktritt Steigers von allen

seinenFlemternund Würden. Die Regierung von Berti strebtnach
einer»immer festerenBegründung ihrer Gewalt UND dient»allen«

reaktionarenElementen zum Anhalt. — Dem Nationalrath gehen
viele Petitionenvon Griulivereinssektionen gegen Sie Aufhebung
dieses Bereinsin Berti zu.

— Thiers spazirt noch immer in der

Schweiz umher. Der Herzogin von Orleans wird von der Aar-

gauer Regierung nichts in den Weg gelegt, obwohlin Betresf die-
ser Dame von der eidgen. Polizeidirektion-,,Weisu»,ngen«eingegan-
gen såidnsollen. —

HÄ«
"

ar«s .-8. Juli. Der räident rein-Linlei UW" -

besser-ritt kakomdekrsieoivomkgsgsanisrswxobnesichvon dtxä
gegen-dieseWiukürmaßrcget laut gewordenen Stimmen beirren zu
lassen. Die Domäne«Bizyist jetzt ebenfalls in Besitzgenommen
worden; da dieBeamtender Orleans Widerstandentgkgmßtzkm
so wurden, wie beiden früherenFällen, die Schlösser erbrochetu
—- Wennauch die Polizei fort-währendmit der äußerstenStrenge
austritt,«sowerden doch immer eine MasseSchriften verbreitet, in

denendie Regierung auf das heftigsteangegriffenwird· So zir-
kuliren hier jetzt mehrere Broschüren,die VML Dezembermit
einer großenSchärfeszundeiner bis jetzthchtlPagetvesenenFeind-
seligkeitbeurtheilen. Eine derselben,die Den Ikslt »das Verbre-

chen des 2. Dez.« führt nnd der ewsPamphlek »Mein-der
Kleine« betitelt,"vorangeht, hat-B Hugo- zmlk VII-fassen Ein-,
andere ist von P. Duprat und; Liebtekm Geschichteder Leute Mk

gemischten DepartementalkomwsponmUer der Vollkle Vekltktheik
ten Personen. Diese nnd TähnuiheSchriftenWerden- Mii Um sp
größererBegierde verichmingem

M Fries-Was die ngiekUUg nicht
zu erscheinen verhieltMMM Und IIIchkaagendists — Gegen VM

Gemqu Sk, Arn-M wurde vor einigenTagen im Allierdepar- .

tenieut ein«itJiPMMspchpgemacht-NJn demselben Departement war

kurz vor. Ausbruchb
der TiebkuarrevolutionLedru Rollin, als er ;da-—

selbst-kein-sResprwanfettveranstalten wollte, seines Lebens nichts
si»e,r,—ivPelUdieNationalgardeinseinen Wagen schoß,.als er in

VicchkeigthWoIEBkverfolgt man dort den KriegsmtnisterMis-

»V«V2FMF·T JU Matfeille erstach sich jüngst ein KasseM, als

gnf Je LUiszlzungseiner,Kouzessionangecündigtwmdkågxbcider

eeWJgUUFIdesselbenmarschirtevorsichtshalberMiiitäj UUF »Es
sind M Folge des sogen. ,,Komplotts« noch seintserThssMUgM
Folgellvuiinenworden, -die sehr«,gehiimgehabt-MWerden. k- In

»ngi»o«.»zagieam o. Juri, Nachmittag-LIMIT-dsgxhemiameier
· WDruck estimate-immer is- Vgl-tm

s. Wändautenstr.7.

«



«-

g-
43 Gradex(Fahrenheir). »Der Asphalt schmilzt »aufden Straßen,
Und »essind schonmehrere Beispielevorgekommen,daß·Damen,dieX

,ch m der Hitze hekeuewagtem dte Sohlen ihrer Stiefelchen auf
fdemAsphaltpflasters zurücklassenmlkßleebVerschiedeneArbeiter

sind insdenStraßen in Folge der- Hitzeplötzlichgestorben.
Pieris- 9—Juli.- Dee ,,Momteue«setzt-dieGemeinde-rathe-

««wakjlen«auf den 24. Juli und 26. September, die Departements-
wahlell auf Ende Juli

» « (Tel. Dip-;
» » elgken. Der .»K. III schreibtman, daß das« ganze

Ministerium zurücktretenwerde. Es »Istdies die Folge der fiingst
stattgehabtenWahlen, denen die Jesuiten sder liberalenRegierung

Stimmen entzogen haben. » »

’

-

Italien, Jn ToskanaIst »einMuts Unterrichtsgesetzerschie-
nen. Als Grundlagedes offtntltchenUnterichtswird die katholi-
scheReligion und die Moral festgestellt-Der religiöseUnterricht
wird von deii Bischösemder sonstigeVVIFden Staatsbehördenge-
leitet nnd überwache,demgemäßruchdie Lehrbüchervon beiden

The-tretedergescheiebetr.——- Jn cmer lymbarditchenStadt ist ein

klfxxvtlzttstonaeerKlub mit einer vollzähltgenMitgliederlisteentdeckt

London. an London sind dies Wahlenbeendi t« iniallen
vStadtllzellmhat die liberale und Freihandelspagrtyeigesiegt.
Auch»d1esVEFchUchtenaus den Provinzen lauten für die Liberalen

gratsng.·Jn der»Fabritstedt Liverpool haben die kbeideu
mtmstertellen Kandedatenkmitmehr als 1"200 Stimmen gesiegt;
in Folger-ZEITFMH ernskkichsunruhen in der Stadt

ausae «
«

« New-York, Die-neuesten Blätter »aus den Ber. Staaten
berichten, daß die Wahl des»Generals Scott zumrKandidatender
Präsidentschaftvon denWhigs nicht mit derselbenFreude aufge-
nommen worden set, wie die Wahl des Gen.Peat-ce«von den
Demokraten. DasselavenhaltendeSüden ist Scott abgeneigt-

Zeltstfchngreßhat die Errichtung einer Münze in Kalifornienbe-
. o .

—

«

·

— Der SinktUM den Prinzentitel. Joachim Murat,
km Nesse Luzian Murawe Wird sich wahrscheinlicheine Zeit lang

«

tm Auslandeaufhalten mussen, szweil » es gewagt-, seinenOnkel
zu beliebigen. Der Letzterehat es seinem Refer nemlich sehr-über
genommen,,daßer emm «Briefmit der Adresse an den Prinzen
Murah der fürLuzian bestimmtwar»eröffnethat. Er ertheilte ihm
einen derben Verweis und bestritt·thmdas Recht; sich Prinz zu

nennen. Joachim vergalt ihm Gleichesmit Grejchem,schrieb ihm
einen groben Brief, in dem er behauptete, er- see der Prinzmtisesp

ei würdiger, alsfcin geehrterOnkel.·»Joa«chtm»·,»von»Wer

,

Okl,die er in Toskaner gehabt, in Marseillewieder etttgetrossm,·
x

FrankiåorteinigeTage festgehaltenund, erhieltdann die Weisung,
Zeit zu verlassen. :

Willedakteun Hei-wann Holdheim in Berlin.s
—-

konnen Massengeinem schon lange bestehendenQuartett-Gelang
« unte; Neue Gestatten 19s1 bei Bona.

Zu den uerteuxssfhkfur» Erwachsene. »

- au Jukmkm richtigenSprechen und Schreiben
für Damen NachmittnguHJWund tm Stil eex

«

9 Uhr- »sechsich, die MxkzZeHerrenAbends nach 7, 8vdd.
·

anfolchIebekL Fortwähkeszsmietzt zu machen»undnicht

Pzrsonenzselbstwenn nian im Täterelchteich auch einzelne
-

ohne alle BorkenntnisfelkesenAlter und vielleicht

mit Vertrauen an mich wenden-, welscxolliezwolleman-sich
Reihe Von Jahren, auch fernerdurch«GÆisslsg-waeseit einer
terrzchte und die strengsteDiskretion zu ehren Ulsåiektelithtäeutp

Eds Mith- Lehm fur Erwachsene-Vueestr.4L part.
«

zu verkaufen,Louisenstraße4- im Laden.
"

» Beilagezu»eritza.der
·

Urwahter-Zeitung.«
Sonntag, den 11. Juli 1852.- (

« w

GroßesVolksfeft m Ttvolt,
.

Montag, am1»2. Juli 1852, «

veranstaltet dom Verein selbstständigerHandwerker,«

bestehend aus großemConcert, Ball Izu FMCU U— im Saale,
einer Gratis-Lotterie für die.Damen, femers Hallnlchlagenk
Sacklaufen u. s. w. Bei eintretender Dunkelheitgroßes Feuer-

werk. Das Nähere die Anschlagezettel Der obengevalmke Ver-
,

ein ladet sowohl die Standesgenossen, als auch ElleFreunde des

Handwerkerstandes hierzu ergebenst ein. Billets s· Zk Sgki sind

zu haben bei den»Herren Gleich, Friedrich- u. ZUUMUstPJCckHz
Rückhardt-, Lindenstr. u. Bellallianceplatz-EckezWolf-USE-US

der neuen Wache; Tarcsschwitz,»Königstr. 23 Pause, Taubexls
straße403 J a s p er, Komma,ndantenstr.82 z. F un k, alte JakobsteiW ;

Engel, Schloßfreiheit63 K"roll, Mehnerstr. 7«.

Kassenpreis 5 Sgr. Anfang ,4 Uhr.
EMW

Berliner Hippodromd (Vvt d. RosenthalerTl)ore.)

Sonntag, den —11.Juri: ZutstletztenMale: Großes

Wettkemiem Seiltanzu verschiedeneKunst-
pkpdukkiouem deeduetden mit Feuern-erk. -—s-

Anfang »7Uhr. —- Bei ungünstiger—Witterungfindet die Vor-
stellung im Cireus statt.

«

-

«

Berliner Genus-Theater (vor demRosenthårerThere)
«

Montag-den 12. Juri: Benesiz - Vorstellung
des Herrn Gheliq. Zum E-rstenmale: ·Die IRS-E
Herkules, ausgeführtvon den Herren Hinne,« Duerow

UUV Pazziani. — Die Familie Yeottu wird zum ersten

Male debütiren. —- Anfang 7 Uhr. — Das Nähere die Tageszsttele
.

«

—

.

’«

Ins der Arena
v. d: Hallifkhen Thore, Plan-Ufer 4. Heute Somttagz
Erste-großeaußerordentlicheVorstellungvon Jegrxgseiizmanp
Wewetzer’sschattigerGarten, Müllerstr.Nr. 15,
vor dem Oranienburaer Thor. Sonntag up Montag: Gr. Konzert
n. freies Familien-Kasseekochen.Entr. te Person nach«Beliebean

—

Uniste Haus. «

Nieder-Wallstraße Nr. 1—1.
»

-,»MVUWA:-Coneert., Entree nach Belieb. Ans. 7 Uhr.-MAY x

, yBFerTftiiTisWiFdFiithFekg.
Vntag u. Montag: Humortst. Gesangsgortreigevu4TrotuketenmufiL
Das zum Sonnabend, den 10.d. M- AngekündiklteDamenkiäjizcheik
LMehlhause findet Montag, d. l2.im neu dekor. SALILFLFEYILTU

v o
«

w-

sz

-

«

s

Amerik- Schifftåhrks - CYpede
Zu der emx 15. dL,M. stattsiadenden Fahrt NachNew-York Werden
bis emschlxeßlichden 12. Plätze vergeben m der Expedition

. Berlin, Kommandantenstr 17.
—

»«"«;5ss(s?kessit?n7s7kfeinesLIJErTGefchåitWin der

Brüder-Straße DFU25e
.

ei e i« dem geehrtenPublikum hiermitergebenstan; -

—

z g E. Leeizmann geb. Welle
« « « W

or il l. Lzchtlitlderv».15sgxr.an werdenKomgsstUZZ iägli
Ichgosmagshbei xederWitter. angefertigt.Bill. Unterricht w. ertheilckz
«1—-Mckzkepositoriumnebst Ladentischmit SchUkasteUist VUTTZ



Nachstkbsltldereell,·billigIWaaren als:
Franz— Jaccsttets-5—73;sgr., dag- Kleid von 2 ihre.

br. franz·Kattitne5-—6z-sgr.,dito » »
1

»
20 sgr.

.;-:. ,-" dtto
. 2—3e » dito »

i
»

-»

CMM Cachemirs —4z-—6,, dito «,, I .,,
24. »

Echte-Thisbe »Er-»I- » -dito
»

3
»

10 .«;
Englische Triberg (3.,k—8.5z-» dies »

2
»

5 »

Orieans
·

fis-H » wie-) 2 5 »» »

»Seht-one schwarze Glanz-Taffete
Er 15, UZ 20, sgr., das Kleid 6, 7,«8, 9 thlr.-

Damen-Mantel zur Reise-;
J in halb Lama von 4 thlr., in ganz Lama von 6 thlr., in

Kaisertuch von 7 thlr., in Taffet Von 10 thli«.
,

- Visit« Mantillem Radtücher
in Taffet v..3 thir» in Atlas v. 45 thlr., in Lama v. 3 thlr.

empfiehlt zum gänzlichen Ansverkanf
«

WI- Bmlchils
.·J««1«,-0 .. .;« , «» »s-; ckzsp .« «

BEF- Butter-Ameise.
Wehen-kl-erlialte ich ietztsmal Sendungen von frischer«Grasbntter n.

verkaufted. Pfd. zu ä, 535n. 6 sgr., tägl. frischeAmtbutter h Psd. 7 sgr.
«

H. I. Riielisiz, Spandauerftrs. 7«6u. SchießgasselL
Approbirt von «dem-Königl.—Ministeriumder

Medizinal - Angelegenheiten
«

Bereitet ans
«

not-tot PreisidenFrühlings- smehrereMonates
Kräutern vom

» ,

-

T - l«ausreichendens
—

Jahspre
«

,
» aromatisch- Packchene

USE-—- mediziuische M

,

E

Kräuter-Seife.
ist Vermöge-ihrer nunmehr schon sei-e Jahren rühiiiliehilan-»
erkannt-en Vortrefflichkeitnachgeradeein unentbehrliches"Bedürf--
«nißfür jede Toilette und HaushaltunggewordemDie lästigen, .

«

Son:ii:«ersp«rosseti,Finnen, Pustelnz Schuppen-Ve-
berflecken und andere Hautunreinheiten werden durch

diese Kräuter-Seifenicht allein leicht-entfernt,sondernes erhält
dieselbebei fortgesetztem Gebrauch die Haut geschwei-
Yig nnd in frischem, belebtem Ansehen, stärktUUdschützt
ne vor ten-schädlichenEinflüssender wechselndenWitterung
nnd trägt ixmbt wesentlichzur Verschonerung und«Ver-

bessernng des Tcints bei. Ganz Vorzüglich eignet sich
diese Seife auch für Beide-r und ist sie zu 7diesemZwecke be-
reits vielfa ch nnd mit dein besten Erfolge angewandt worden.

.
,

,

I-. Borchnrdt s
iaroman - medizinische Kräuter - Seife
wird in weißen mit grüner Schrift bedruckten

nnd an beidenfEndenniit nebenstehendem Siegel verse-
henen Packetchend 6 Sgr. verkauftund ist in

«

Berlin EssiL. Herrmannn Co»
VrcikK-Scaße Ver. ZE. vorräthig, sowie in

Possdqm bei C. F. Meige, Brandenburgerstr. 70, Bran-
— deuburg: F. L. Haedioke, Grausenzx C.-«G. Rötheksche

Buchhandlung Königsberge C. E. Schar-le und in Stets
-

Lin nur bei Ziegler u.«’1’riepoke. ,

FuxHerren»
—

werden.fertige Kleidungttstückesauber gewaschen und in allenFar-
ben ganz echt«8,Ifärht,.Fri-edrichsgracht18. (Ecke der«Noßstmßch

-’ «."c:-«··
,-,,«—-«-..:....«-.

—

»

,-.--—
M

l

I felder und ächtem Holländischen

, Leibern Preisen. , ,
«

z
, Für 1 thlr. 20 sgr. und 2 -thlr. ein sehr schönes,echtes.

JoiconeuKleid in; allen Farben. ,

"

Für 1Z Land 2z thkr- einesehr schöneMousselinde
laine Robe«wobei viele ins tUskkischenGeschmacks

«« «

- Für 2 und 2-1,-ihn-. dieiemsten HalbthybetzMir-Leere »

und Changeant-Kl-ider, J —. . .

(

«.
,

«

Für 35 und 4Z thltz fetklefranz-·echte Thybet-Kleider;
""

Für IX und IF thlr. scM zsUM Und bourables halb-
wollenes Kleid. s»

«

,

s

.

-

, .- ,

"

.

.

st
25 sgr. ein hübschesUUV dauekhsasteskarirtes Eli-;v «

: -- re- Sid. IF
7« «. schönstcii kflrirtcn wyllencpMachemiks

;; die Elle 3Z, 4 und 5 sgr. ——- X bPeMskmOfranzösischs.
:å-·««Kleiderkattune in hübschenMustethdTe Elle 335 Uz4 sgr. ..

. IX breite hübschennd echte Dvppelkatsmseidie Eile » »

3 und 333 sgk. ——· 2 breite waschechteKleidetkettune ietzt
die Elle is-««1F,-2, 233 und 3s sgk. 7—ZEIT-Dutzend sk-
ggmze bunte Krabattentücher mit fchMtTkrBor-
dure das Stück PZ fgr.

« «

--

"

—·-.
«

-- Vehrens, Kronensiraße 3 —

.- ZüxkiiikskssxtzrsWestm»

-

M VsllstätldigenGrößenbis oben zu knöpfenempf·II lklthly
Gebritder Levinsteins

«

·

q«Friedrichsstr.182., zwischender Tauben- OÆMLW

«

—

i

F Rein leinene Mannshemden von starkem «HEYSICiUm,7»—

»das halbe Dutzend 31, 4 und 5 Thlr.
s

;-
.-J Rein leinene Manns- und Franenhemden VOU gutetzl

’

"Creas-, Herrenhuter-, WeißgarnelundächtemBielefelderlei--

»

"--"
nen-, das halbe Dtzd. 4, 4Z,«5, 6, 639 7,s8, 9u.«10Thlr.s

; .«-"-«Ma«nns-und Frauenhemden von guten Nesjelgs.
-

»

»

L·halbe DHUBLUV2k-"FII--3«THIVPH« -:.ss-: Erst-.- st sei-IX
-

,
I

«

«
.— Oberhemdm vom beste-u Etext-vergehFvstemViele-

:

·» v rasbleicheleinen,nach den -

"

neuesten französischenFagons (die Chemisettesdaran sind «

"-

sowohl .-in allen ganz schmalenals breitem fein gestepten L.

Faltenlagen und-sehr sauber angefertigt)in eitler. Auswahl;-
-»;-«.sk;Von mehr als Hundert Dutzend, das halbe DUBMV8, «9;

Io, 11, 12, 15, 18 bis 24 Thre. , ,

. Oberhemdenvom feinstenenglischenShirimg (VN!Aerz-
ten der Gesundheit wegen viel eurpfobläULganz Ebenso s

wie obige Leinene und in allen besiegt-Histe-
malen iv wohl I

·«

als breiten Faltenlagen verserttgkÆZT5 511Uer6sth7gwßmi:
«

Auswahl, das halbenDtktzeUVNee’lie;,S-fsz
U« Thkrs

Damen-Jucken von deusemstm g g « offen.Midnach
.«.:-.»; .

«— s- sitzendenModells angesektxk d
« «-

- — den«neuesten sehr schon I « H Tll
«

,
g, gs «

«

Stück von 20, 25«-Sgr»! ptck H: sNeglcgce-Hau-»
beu. unterheivkleidesW Ja M. TM Hetthuin Trikot,

« Leinen,. Wirthde obimevon»feinem engkichm Gesund-«
theiteflaneu (an dem oßenKorperzU tragml Herren-ju. ;

«-

·;Damen-Strü!npr
U· s«dergl«mehr· .

«

-

«
- NO»thrense KronensträßeNr. 33. z

.

Weiße MSI IEMW

fegielTaschentücher,das halbeDtzd. :-

r.gäSgesz z und IF h

«

.’.«"»,«.....«...-.«:,.·....;.·s.; :«.,.
,-—.-«-

-

Eng— Mah- UhuksKleider-,Wäsch-..u.«Gakv-wbe-Spindzn,»e»wß.

sichsR0W0-Spt!!de- 1 alter Schreibens-, 2SpiegeiTij HEFT-lat-
Wnaum hart-. s. via. z. Ver-ezeig-MAY

EVWUa-Cigarren100 St. 12 sgk., La FrosazkuOSLJIfar-
Ceylsm 100 St; 11gsgr., Jaquee 100 St.- 11 fes-» Uguss MS

» «tI
n· ist«-,Nester von·""alten Bren-:er U. Hamburser Eig«spottbilligs
PlälzekEilig-,alt, weißbrennend i- ZZ lhlesåhabm ·

Leipzigerstr.Nr. ilolkparn links im -Ctgarrm-WWOAUsVØtkAUss
i



« . »Jakikiixkkhee
«

Haupt-Cattun-Fab-rik,t
«

«

Noifenthalerstrs Nr.i40, .

·«

nahe dein HgsckschmMarkt,
werdenspszbr.»franz.Catiuiue äZZ -4,,5 Sgr. ge.

,

s-(br4«Dvppel-Caiiunvon 3 Sgr« an- sowieTuchsämmtl.Klei-«

onAnknsnft der neuen
"«

Meß-Wnarett-habe zur

schnellen Aufriiuiimnggestellt: n Partie Zviert»

hr franz. Cattime, beste WEIMU- goldechd 31 Elle 4«sSr-·-
Partie gachtci br. Doppel-Fsettuii,e-,E 3 sgr·--1 Varm

»

"

vori.IciciJrieth,ii-Iii.5iszbijammktdWl·Ja««’mtsMisng
Partie Mousseline de lame, «a Robe 2,»25,3 iher 1

« Pariie 6Viert. br. fac. Okleans, V- 5 sgr-- 1 Pame VerjchsNUM-
37br.,halbwolleaer Zeuge, 33 Vs Z- 4 sng 1 Pame ERST-t-

·
— tu e«

«

-
.

r. Var-: e-Tncher, ishr hübscheDein-zins-e lerne i
berste .. ..v-1«uft« sFBartisfrangzbedr. Eneheminhawlsy 8 2 W·

,

—-
.

Meine Herr e
.

.’.-.-’ - -.-.;

merken Sie sichgei.d. Anzeige,
Königsstr. Nkfs.t1»62be;GehmdexKaufmann

Wir verkauka «er IS Vokn Wer Und auf Be eliun , iu-
·

nerhalb 12 Stunden th LiefefniI eleganteisingeen,
von Angeln vdzCELchMUV344 V Mr» 1 diio von extra .s;;

feinem BUckskM« ö-,7—9ihqu I bit-e superfein auf

SE- 7«-T·-.9ihn-»extxqfem m- 12- 14, 15 iiilic CZin-
mer-B"UU«der a l- UT- 2 thlrsk Dito in«Wolle-V
336 4, 5 thqu Weiten VM 1 thlrs im. LeichteComtoir-
Garten- fod.PfroziienndensRöckese Vg, 2, Iz, 3—.5 ihn-IS

die -

. Kieideimiicher
X

. binich fest entschlossen,non heute ab meine Tucheund Bucke-
» Einezu solchenPreisen zu verkaufen, daß diese Herren, irotzs

s

gediegenerund reellerAnfertigung der ihnen sbestellten Gegen-
stande dennochiin Stande sein sollen,mit-jeder Kleider-Hand-
lnngPerlins konknrrirenzu tönnens Jch enthalte.mich übri-
gens 1eder«Anprei’iu"ngmeiner Tuch-Verräthe, so wie deren ein-
zelnen Preis-Bezeichnung»und ersuche die Herren Kleidermacheps-

Lergebenst,mir mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren, da

sich-im Voraus Überzeuskbfthdaß Niemand»mein Geschäftsle-
tal unbefriedigtverlassen wird.

,

»

— -·

s--·«Maiiiinindtheiin —

Lousis de—Laval,
Königs-Straße »Ne. ä4a.-

im Eckhause der Spandauekftr.
« .

.

i-:»:, L. Is»

äkmiidlfilb
siephanReise-ieleWitth gesohu

·

«

.

«
« "

«

in Ansehen
bestehendseit 1730 uniee derselben Firma

ist die einzige des Coniinente, welcheauf dexiJndustriwAuO
»

stellung in London 1851

die WeeissMednille
für Nähnadeln

P

erhalten hat. .

-

«

Die Fabrik bürgt nur für die Güte ihrer-»Nähnadeln,wMU

. sie die beigefügteEtiquette tragen.

Die ziiieite,O.ii-a-v
- litiit trägtdieselbe

Die··Etiqnette k Ä
Etiquette mit dem

ist Golddrnck mif THE if·«-U«Uterschied,»daß

DIE-«statt des Worten-weißGlniizpnnier.s .

-»,-
-

.

—

-

.:i;s-2«;T2is«-rn-T-:,ei»Bi-st s« 2 M

.Spandauerst«raßeNr. EB» H ( )

Hxilsteht·- i e-·
»

««

n- ed k H —

PreiseYfiirden Detail-Verkauf:
«

Erste Qualität: 3 Sitbergroschen (
für 25 Rad-Im

«-

.«Jf;-s « est-k-7:-'.-«
« «-«"-·:

auf dem Hofe 2 Treppen. ,

miißdisk .

«

Bis Mittwoch
»

We Ktzte Re v r ’d T entü ern Hals-lichemn.spstenstvssenst oi sei nen asch -
» Zweite Qualität; Iz- Silbergwschm ( x

»

-
-

.

«

« ’.·
v

—

. » -

« ganzlichgekäumssStrcxße Nr. 11. , par-kecke «

. es. Feine schwur e Vuckskin Veinkleider und Ueberrocke sind zum
·

. . It S « . « ·

«

« ·’«t z. «

,

.
: P .

ZTLTFUFTZDIIZTsi WHATTTTDTYZFZSXTZHZFZFHZi7zsgk. linkeJLEIZIILLFMHAVExbx:».åZ;-.H·L;kxkgepsåi.-L,
Hakzküchsemfür -1F en schwarzenund Hinten feidmn H-ekkm- Eine Seheermuthwie auch verschiedeneFabrik-s-Uiensilien,ais

-

In gekostet,seine-«
25 Sgr»-1, in te bis 135this-»die LOM VWs REMin-Maeßstäbssind z« Veckaksspn-

.

W 15, 20, 25szksp4Hist-sitevon .Pique, Wort-, Seide für — MERMITHE-kaij
. »S-1Z«thlr—,die ZZ thlr.-gekostet » » »

bis zu den feinstenHuien

THE-Ätva
»s» » U »

fürHerren u. Damen billig Spitteimarkistancke schrägnherdKurstr.
,

- v .

»-
·"—— —-«

. «
—

- . .

H

Ists-Es 1s MspigltpiixBis-TitZenkegsniipsxxiiktIndien- Mittei zur Vertilgung der-
«

! o -, n r«
"

«
,

· ," «" ,
«

» » -

sTeiriuIITauåTiistverfertigsre
g""ßt" Auswahl-·eudenbississimPrei-Wan F"Y""·sIZEII-«F?,«e«7tTHE-W-RkåiteliFaispVIII-wier-

-- — Azmsm U. ; w. ,,a e ic) iiig ziink er au; ür die Hirimg
Gute birkene U- klshWFMobilM zu Tit-WEka , dekskkimgamntieeich. Weinber, Vesiyegmfnisteges.

- '·F.



M Man bitter nicht zu übersehen-. « «

bei »Aufanvon Tiichernu. Vuckskins auf eine höchstWelleU-,spkde
-

Weisebedient zu sein, der bemühesichgef. in die von Tuchfabrikanten
III-MitteNiederl. Fischersir. 5 pt. u. lauft man hieraus erster Haud.

Himbeerfnft zum Eine-gehentäglichfrisch

N

Zum Abführem
,

,
«

-

ZE- Doctor Meyer’s kohlensauresBillet-wasser- PUUMUN
Saidschützer,Friedrichshaller,
YoßstraßeNr. 3.«

So eben habe ech eine große Partie,Mahagoni-Fourntere erhal-
tYnr. empfehle dieselben billigst Heiligegeiststr.12. Müngie.
Eine engl. Drehrolle ist zu verkaufen in der OranienburgeVstXsZZ

s bei Weirich.
· «

«

s

Vgante Sophavexkauft dir Tapezier Louisenstr. 36.

. Der billige Verkauf
von goldenen und silbernen Cylinder-, Anker- u. Spindeluhren,
für deren Richtiggehen garantirt wird, ebensoOhrringe, Btoches,
Boutons, Ringe, Ketten ie. wird fortgesetzt

«

Die Herren-Schuh- u. Stiefel-Fabrik von C. F. Schneider, Louisen-
straße33, empfiehlt alle Arten Stiefel v. I thlr. 12sgr. 6·pf.b. 2.thlr.

-

engros et endeteiiL Reparat. U. Unterri tbilL

T·arntontka in der Fabrik von J. Pomtzt, Kurzesth20.

»

An die Herren Tischlermeisten Ein in allen Arbeiten ge-
ubter Stuhlflechtersuchtnoch etwas Arbeit· Die hierauf reflectirenden
»Her Tischlermstr.wollen sichgef.meld. Landsbergerfir.55, h.-r.1Tr.
Die hochsten Presse für getrageneKleidungsftücke,
Pfandscheiue,Uhren, Gold und Silber, Münzen zahlt,
sp»

- Nosenfeld, Molkenmarkt Nr. 11.

Ein möbL Z»immer'i iirl oder 2 erren,. mit au i

sogl. od. z. Is. Juli zrtfitzeismLindeustrgGn. d. JeruscikLYJLsgaixcik1
, jGanz nahe vor einem Berliner Thore,· hiesige FeldmarfnTde

ein Theiknehmerzur Hälfte, zu einer sehr angenehmen Feld- u.

Wasserjagd, die aufsallendbillig, sofort gesucht. Nähere Auskunft.
. in d. Exp. d. Bl. u. b. Hin. Pormetter ebendaselbst.,

—-

Eine Wohnung von Stube, Kammer u. Küchebis z. 1.0kt. d. J. sogl.
·

für 10 thlr. zu· vermiethen bei Gehrmann, Mehnersir.
Junge Mädchen,welchedas Strohhutnähen erlernen wollen, können
sich melden in der Fabrik Große -Frankfurterstr. Nr. 124 bei
Alexander Elster; «

)

Unbemittelte finden tägl. von4Uhr Nachm. an unentgeltliEiJ
alle in« die kl, Chirurgie gehörigenHiilfsleistungen, als:

, Aderlaß,
Schröpfen,Einbringen eines Katheters, Mutterkranzes, Setzen eines

Haarseils, einer Fontanelle, Oeffnen eines Abscefses,Verbande und
-

Einwickelungen aller Art u.dgl.« . »

—

-

t« Das contes. Lehrinstitut für kl. Chirnrgie. Dr. M.Auerbach.
Bei A. L. Krapp in Preßburg ist erschienenund in alliii

Buchhandlungen zu haben:
.

-

Der kleine

Toisir Tisch
. z .

schnellerm leichtleren und zuverläßigerenKlasterrechnnng

für Alle ,

-

besonders aber für Jene; welche ohne Kenntniß der Decimalbrüchb
die Multivlikaiionen, Divisionen, »Quadrat- und Kubik-WtirzelIEch-

. nungen, welche bei den Vorausmaßen kleinerer sBaulsichkeiten
Vor-

«

"

kommen, verrichten wollen. -

-

»

·

nebst einem Anhangemit 5 kogariehmischmHiiifsttaelchm
,.

-
. von .

Karl Schönbichler.
geh. Preis 5 Ngr.

Wem damit gedient ist

Roßstrspdel-. 25 bei Albert. Schönbexa
«

33 Firma-Flasche"ercl- 2Z,.Sgr., ,

.,,Studien der innern Politik,« von H-
» «

Heidelberg. — Inhalt: über«das Wesen des Vo»lksthumlichen;—

L. M. Nosenthal, Spandauerstr. 60,—d. Postgegenüberz.

Bei W. Levysohn in Gründergsist erschienenund durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

»

i

Der Hochveirrathsprozeß gegen den Abgeordnetenzur deutschen
National-Versammlung Dr, Levysohn. wegen Vetheiligung an

«

denin Stuttgart gefaßtenBeschlüssen Preis 6 sgr.·--
—

Nante u. Comp. oder ,,JSZpaßmußsind, sagt Neumann«. Preis
5 «sgr. ,,Nante als PolitikerN Preis 5 sgv. ,,Nante als Wahl-
kandidat.« Ein Berliner Lebensbildvon Z. Wein« Preis ZZ sgr.
»Der Abgeordnete Nante »aufReisen.«Nante in Pottkmern,»Pteis
sgr.««,,Welen, der htnkendeTeufel in der Paulskirche«.Preis

. LZ sgr. —- Diese Büchlein,va denen die vier letzten besonders
ernste Zeitfragen lachendbethdelns sind jedem Freundegeistreich-

«

witziger Lekiüre bestens zu enthichkns ·

»NeUgI-iechl·scheVolks-—U- erkhelwlkfdeV-«herausgegebeuvon Dr.
«.,. H. Sande«rs, mit Vorrede VOU H-»B. Oppenheim. Preis

25 sgr. —- Das innerste Leben des griechischenVolkes spiegelt
sich in diesenLiedern klar und treu Wieder, und sind-dieselben
gewißsur Jeden, dem das Wiederauftauchendieser geschichtlich
wichtigen Nation interessant ist, empfehle-MONEY

»

,

B- Oppenheim, Docent in

das. Bürgerthum der Juden; GeschichteHerarbeitendenund der

bürgerlichenClassenz zur Geschichteder Durechnungz uber Stra-

fen und -Strafanstalten. Preis 15 sgt » .» ·

"

«

»Der ärztlicheHausfreund.« Eine grundltcheAnweisungsur Je-
’

dermann, seine Gesundheit zu erhalten Und sichbei vorkommen-

der KrankheitHeilung zu verschaffen. Nach-den besten Quellen
bearbeitet von Dr. Ed. Wilhelm Posner, prakt. Arzt, Wundarzt
und Geburtshelfer, los-Bogen, Preis 10 Sgr. «

-.

—

Rosengasse31 ist eine Schlafstelle zu vermiethen’a. d. H. 3 Tr-

Fin Lehrling wird verlangt b. Bildhauer Schulz, PuttkammerstEL
Lumpen-sortirt’kauen finden N. Friedrichs-tu U Beschäftig.

Colonia ,

Feuer - Versicherungs- Ge e
.

oft

Hin Cölu
-

O

Grund-Kapital . . .« . ·«3,000,000«Thlr.
SämmtlicheNeserveu. ·

»985,826« »
Prämien-mZinsen-Einnahmeps1851772,473 ,,

M

« Hunnt-Agevtur zu Berlin.
-"« -« -"« Garant-, - ·

-

Dxe e durch ihre großen »
te-Mittel wie auch durch

gewissenhsafteErfüllng IhrfrVerbindlichkeiten,gleichsehr aner-

kannte Gesellschaftfährt spit- Unter soliden Bedingungen und

billigenMänneanng
euer-Z- und andere damit verbundene

««
-

«

uveri ert.

Gesakgskiibester,Ue«berzeUAUUgempfehlenWir daher die Anstalt
zsdem PublikumIm gemeinens- und unsern Freunden ins-

Åbesondere«
-

»

.

»

.: Die Poltzm Werdenvon uns vollzogenzAntrage aber auch
noch durch .nach8911annteAgenten vermittelt, und sowohl von

Isidiesenals M UnseremKomptoir jedwede gewünschtenähere
Auskunftbereitwilligstertheilt

IX Fs Po e 85 Comp-. Neue Friedrichsstr.37.-

J« Lomdo Ws kl),kalosterstr.92., Rad eloff, Mauekstxzsct»CarlWolfs,Sebastianste. 43. Girach in Szene erg-
—

CoinessionirteeSchnell - Schöuschtscich
. Jnstitht des CauigmpheaJ. Spieß,"Friedrichsstr.189

eitle Tre pe -(zwischender Kronen- undMohrenstraßest
Neue LehåCursefür Herren, Damen u.· chuler (gemk»mt.)

J Es withedem in 20 Lehrstundeneine Uberraschendschwere
und-freiereHandschriftgar-antun

—-
-

.

.-

«q——-—.—-——.-


